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Dienſtag den 22. November 1803. 


Boulogne vom 26. Oktober. E 


Ha iſt die gte, vorgeſtern von 
Duͤnkirchen abgeſegelte Diviſion von 
28 platten Fahrzeugen und Kanonier⸗ 
ſchiffen gluͤcklich im hieſigen Hafen anz 
gekommen, ohne bog die Engländer 
Ihre Fahrt im geringſten haben auf⸗ 
halten fánntn, Die hieſige Flottille 
deſleht jetzt aus mehr als 100 Fahr⸗ 
zeugen. Man erwartet hier noch meh⸗ 
tere Divifionen aus verſchiedenen Häfen, 
Das tragbare Haus des erfien Cons 
iſt vorgeſtern hier angekommen 

und wird in dem Lager zur Rechten 
unſter Stadt aufgeſſelt. Uidermor⸗ 


gen erwarttt Bier. 1. 
garde, arit man Dir, dis Conlulat⸗ 
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Die Ste, 2afe, 26fit + 36ſte und 
afe Dalóbrigaben find hier angefoms. 
men; noch mehrere andre werden ere 


cy Augenblicke it man Bite 
mit der Erbauung einer ſchwimmenden 
Batterie ang „ die go ſchwere 
nen führen fol. 

To Muppet Berthier, wil⸗ 
cher die beiden Lager bei unferer Stadt 
in Augenſchein genommen hat, wird 
hier in kurzem wieder erwartet und 
hat ein Landhaus in der Naͤhe des 
Lagers gemiethet. 


Breſt vom 22. Oktober. 
Der rn Commandant, Diviſſens⸗ 


t die 
General Guyot» Dupa y de | 


B 


en dieſes in. 


$ hi zu 
es 0 
gerung stand e 


lautet alſo: 


„Die Regierung der Republik bes 
ſchließt auf dem Bericht des Kriegs⸗ 
Die 
Stadt Bret in Belagerungsſtand ge: 


miniſters Folgendes: Art. 1. 
fegt. Art. 2, Dem Oberrichter, Sus 
fij» Kriegs - und Seeminiſter wird 
die Ausfuͤhrung dieſes Beſchluſſes uͤber⸗ 


tragen. 
(Unterz.) Bonaparte.“ 
Paris vom 31. Oktober. 


Am letzten Dienſtag Abend hat man 
zu St. Cloud einen Menſchen arretirt, 
der ſich von 6 bis 11 Uhr bei einem 
der Baleons des Schloſſes verborgen 
gehalten und ein paarmal an das 
Fenſter der Madame Bonaparte ange⸗ 
klopft hatte. Er hatte ſich mehrmals 
binter einer Statue zu verſtecken ge⸗ 


ſucht, bis er ſich endlich ergab, da 


eine Schildwache drohte, auf ihn zu 
feuern. Man hat dieſen Menſchen, 
der in Uniform der Munielpalgarde 
gekleidet war, wiederholt verhoͤrt; 
man kann aber aus ſeinen verworre⸗ 
nen Angaben nicht klug werden. Man 
glaubt, daß er wahnſinnig ift, Waf 
fen hat man bei ihm nicht gefunden. 

Zu St. Andero in Spanien ift 


zweimal nach einander Feuer geweſen, 


welches beſonders durch Franzoſen, 
die fid) auf der Corvetee le Malicieufe 
unter dem Capitain Bohenval im Has 
fen befanden, geloͤſcht worden. Bei 
dem Seu, welches unter andern am 
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8 
rklaͤrt. Dieſer Beschlag brach, waren 400 


berunter ließen; halb verblan 


Kreuz in der Hand berum, um att 


gel an Gegenanſtalten immer zung 


rd" 
HN TET. Kauſt Uecipit har 
unter den Waffen, 
Sturmglocke und ç bis 6000 p- 
ſchen eilten nach der Braubae Zu 
den angebrannten Haͤuſern ertoͤnte wi 
klagen; die Straßen waren mit gua | 
beln bedeckt, die man aus den . 
Kern warf. ço Perſonen biengen 
Balcons, von denen fie fid) mit 9% 
fahr des lebeng an Stricken und f 


Frauenzimmer warfen fid in den Kon, 
um das Feuer zu loͤſchen, welches "| 
verzehrte; Prieſter liefen mit É 
Sterbenden die heiligen Gacrami 15 
in adminiſtriren; keine Spritzen /,, 
ſchrecklicher Tumult und Unordrall, 
und eine Feuersbrunſt, die aus gu" P 


dies war die ſchreckliche Seene zu y. 
Andero, als der Capitain oye 
mit feinem Staabe, mit den Sprite, 
ſeines Schiffs und mit 60 Mann at 
Land fam. In weniger als 10 gu 
nuten fa man auf ben Dächern win 
brennenden Haͤuſer einige 20 Fraue, 
ſen von allen Garden mit dem j 
in der Hand, die unter eigener Lebens“ 
gefahr bald den Brand ein 
machten. Zur Unterſtuͤtzung der | 
gluͤcklichen ſammelten fie ſelbſt einn 
Colleete unter ſich. Der Bericht » 
dieſen edlen Handlungen ift von un 
ſerm Commerz « €ommiffait zu St. Jl 
dero, B. Ranchour, eingeſandt wol“ 
den. éi 
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e Rom werden jetzt 3 coloſſaliſche 

fafutn Bonaparte's von Marmor 
verfertigt. 

Adden Canova. Sie ſtellt den Hel⸗ 

en nackt dar, wie er in der einen 
Dand eine Weltkugel haͤlt, auf wel⸗ 
cher fid eine gefluͤgelte Siegesgoͤttin 
befindet. Die zweite Statue, welche 
von einem Zoͤgling der Franzoͤſtſchen 
Akademie zu Rom, Namens Callamare 
bearbeitet wird, felt Bonaparte wie 
Achtes dar. €t ift foft nackt; bloß 
Über die Schulter und Hüften lauft 
eine Draperie und ſein Haupt iſt mit 
einem Griechſſchen Helm bedeckt. Die 
dritte Statue wird von einem Ztalies 
pari aea nd, verfertigt, 

enapart f 
Sede bar parte im Conſular⸗ 
Ben vom r. November. 
t der erſte Conſul von hier n 
den Kuͤſten abreiſet, ua. ih die 2 
kunft von Couriers aus St. Peters⸗ 
burg und Madrid erwartet. 

Der Admiral Latouche⸗Treville, der 
im letzten Kriege die Flottille von Bou⸗ 
logne commanbirte, und von St. Dos 
Mingo zurückgekommen ift, wird, wie 
man bernimmt, bei der Expedition ger 
gen England wieder angeſtellt werden. 

Aus unſern Gewehrfabriken werden 
: immer viele Transporte von Flin⸗ 
íi aa Boulogne und Duͤnkirchen ges 
> Oſtende, Bruͤgge und Gent fite 
gen: ju der er 
Belgien ^d "A fegelfertig. In 


€différuber verfertigt morden, 


Die eine iſt von dem bes 


einige tauſend | getroffen, und es 


Der B. Chappe it von Bruͤſſel nach 
Boulogne beordert, woſelbſt man einen 
Telegraphen errichten wird, der mit 
andern Telegraphen nach den Häfen 
an der Schelde und an der Seine core 
reſpondiren foll, 

Die in Holland gebauten platten 
Fohrzeuge und Kanonierſchaluppen wer⸗ 
den ſich, wie es heißt, zu Vließingen 
bereinigen und einen groben Theil der 
Truppen unter dem General Vietor 
an Bord nehmen, Admtral de Winter 
wird die Expedition commonbiren, unb 
der Staatsrath, General Deſſoles, 
dirfte an die Stelle des Gentrals 
Wieter in der Folge das Commando 
über die noch ubrigen Truppen in 
Holland Übernehmen. z ; 

Der Bice z Admiral Truguet bat zu 
Breft das Commando der daſigen Flotte 
übernommen. Der Contre⸗ Admiral 
Bouvet iſt zum Militair⸗Chef des bas 
ſigen Haſens ernannt, in welchem 
große Ruͤſtungen berrfden. 

Mallaga vom 15. Oktober. 

Die Epidemien, welche in unſerm 
Hafen und in dem Quartier, welches 
von Seeleuten bewohnt wird, um ſich 
gegriffen hat, iſt ein boͤsartiges Fle⸗ 
ber, welches ſich noch der Ankunft 
eines Schiffes von St. Domingo 
äußerte, Die bieſigen Aerzte verz 
ſichern, dog fie die Natur deſſelben 
nickt kennen ,. da ibuem ein ſolches 
Fieber noch nicht vorgekommen ſey. 
"Bon Seiten des Eouvernements find 
indeß alle zweck mófige Vorkehrungen 
if in hieſiger Ges 
gend ein Cordon gezogen. 
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Avertiſſemente. 


An kuͤndigung. 

Wegen der am 28ſten September 
und 24ſten Oktober d. J. fruchtlos 
abgelaufenen Pachtverſteigerung der 
Lubliner ſtaͤdtiſchen Ziegelbrennerey wird 
diefe Pachtverſteigerung den 28ſten No: 
vember l. J. um 9 Uhr Fruͤy wieder⸗ 
holt in der Kreisamtskanzley verfucht 
werde. i 


Bom f. k. Lubliner Kreis amt den 
ap ten Oktober 1803. 


Mandorf. 2 
i a , 
Ku ud m adju ng. 


Es wird biemit jedermann zu wiſſen 
gemacht, daß auf dem Sande in der 
St. Peters s Gaffe ein vom harten und 
guten Bau s Materialien neuerbautes 
Haus unter Nro. 26. welches gut 
eonditioniret und mit fünf Zimmern, 
dann einer Kuͤce, Speis ⸗ und gute 


gewölzten Rer verfen ity geog 


| Lafen , außer der gewohnlichen SU 


| frag zu tragen hat. 


berg Judaei defuncti, de hujus fau 


laft gu Nr 9% 
: Er 

einen großen Garten, morint m 
oo Stuͤck gute Obſtbaͤume aus geſ m 
ch befinden, vom Hauseigenthün 
aus freier Hand verkauft werden wilt, 
Zugleich muß zur Wiſſenſchaft beet 
werden,, daß dieſer curial- oder MM 
erbliche Grund keine-andere Zinfen U 


minſteuer und Militairguartiers⸗ „ 


T 


Krakau am 14te November 1803 


v. im a 
Per Caes. Regiae ac liberae G, 
vitatis montanae Wieliczka Maß" 
ftratum , uuitumque Locale Jud 
cium omnibus quorum intereft, 9" - 
quomodocunque intereſſe poteft? - 
praesentium. litterarum valyaliu — 
medio notum redditur, ad Iaíftà?* ' 
tiam Judaeorum Pinkies Goldfuss | 
Mařka Herſtein, Ifrael Eliafafs 


Maria Herſtein, et Abrachami Gol Mm 


berg fucceflorum olim Eliae G 


Patris Bonis. ad Nr, Exh. A | 
An, 1800 inventatis (implicit f" . 
ceſiſſe, atque inkitiffe, ut fuper un“ 
verfis demortui Eliae Goldberg Bo. | 
nis concurfus creditorum aperiat!/* 
Hunc igitur: in finem omnes 11 
qui adverfus dietam: fuperius eie 
dariam Maſſum, concellis fancitd 
lege mediis, Jus agendi eti 
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fe habere crediderint convocantur, 


! 


ut üSqwe .£7mam Januarii An. ſut. 


1894 contra provincialem advoca- 
um Generofum Dominum Onus 


Pürium Mecinski qua conſtitutum 


tium, Curatorem. actionando liqui- 
dent, unaque pro fua doceant Obli- 


gatione, in quanam Claſſe collo- 


candi veniant, vel yero eodem in 
praefixo fuperius termino, dicta 
die deſignatio, coram delegata li- 
quidatoria commifüone eatenus per- 
lonaliter, aut per fuos legitime in- 
ftructos mandatarios, comparare ne 
intermittant + Quapropter per ex- 


preffum additur, quod juxta Ana- 


logiam S. 28 et 29. Cod, Crid. 
omnes illi creditores , qui fe ia 
memorato termino, aut istra ejus- 
dem intervallum praefcripta fupe- 
Tuus modalitate non infinusverint, 
feque intuitu deducendae Liquidi 
tatis praetenſionum fuarum , ad 
‚obzeratam Maffam habitarum, ad 


hocce cridam pertractans Forum 


eum Edoctione Claſſis convertere 
Antermiferint , etiam fi ipfis Jus 
dompenſationis competeret, vel 
Proprium Bonum ex mafla repe- 
tendum haberent, vel demum Prae- 
tenſio eorundem ſuper Bono obae- 
ratae maſſue immobili fpeciali Hy- 
Potheea provifa, confequenter ta- 

ulariter praenotata foret, pro 


Federn. jureque (uo cadentibus | 


"habebuntur, vice verla quin imo 
fi walſue aliquid deberent, illaque 
adverfus ipfos. lolita actione. Jus 
Proſecuta fuerit, uon obllaute 


compenſationis proprietatis, vel 
Hypothecae Jure, quod creditori- 
bus juſte competeret, Debitum 
maf/ae folvere. tenebuntur, his ita- 
que conformiter omnis a ito, fibi- 
que a Dimno caveto, haec enim 
dtetant fankitae pro Caes, Reglis 
haereditariis terris leges. — 


Andr. Tomkiewicz, Conful, 
Jolſephus de Nicole dom, Syndicus, 
Johannes Gebauer, Aſſeſſor. 


Ex Conſilio Magiſtratus et Lo- 
calis Judieii Difteietus Caes. Reg. 
Civitatis liberae montanaeque Wie- 
liczka die 30. Septembris 1803. 


ja Jofephus Bochynski, 
Expeditor, 2 


——— 


Kundmachung. 


Von bem Mogiſtrate der f. k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird hiemit oͤffentlich kund 
gemacht, daß am zoten November l. 
J. um 3 Uhr Nachmittags beim k. 
krakauer Magiſtrate die Lieferungen, 
; als: 

1) Auf alle Gattungen Papier, 
229) Federkielen, , 
30 Oblaten, 
4 Wachskerzen, : 
Siegellak, und 

i B Bellie für den Magifirat ber 
f. k. Hauptitabt Krakau auf 2 Fahre, 
vom rten Sánner. 1804 bis legten, 
Dezember. 1gog werden an denjenigen 
verpachtet werden, welcher e 
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Materialien in dem wohlfeilſten Preiſe 


nad) den fuͤrgewaͤhlten Muſtern zu 


liefern fid herbeilaſſen wird. Die Aus⸗ 
rufspreiſe für dieſe Artikel fiat, 


Fuͤr den Rieß Poſtpapier 8 fl. rh. 2 kr. N 


detto Kanzley detto 4 — 59 — 
detto Konzept detto 3 — 48— 
detto Paf detto 3 — -——— 


Fir das Tauſend Federkielen 6 fl. ö 


50 kr. e i 

Fuͤr das Schok Oblaten groͤßerer 
Gattung 12 fr. 

Fuͤr das Pfund wiener Gewicht 
weiße Wachskerzen 53 kr. E 

Für das Pfund wiener Gewicht Sie 
gelaf 1 fl. th. 17 fr. 

Für das Dutzend ſchwarzet Sei» 
ſtifte 16 kr. 

RER i rother Bitiſtif⸗ 
te 20 fr. 


Uibrigens wird jeder zur Verſtei⸗ 
serung erſcheinende Paochtluſtige zur 


Sicherheit des ſtaͤdtiſchen Aeratiums 
fid mit einer baaren, oder ganz An? 
ſtand freien fidejuſſoriſchen Kauzion, 
und mit einem vor der Verſteigerung 
im Baaren zu erlegenden Vadium von 
XO Prozent der beilaͤufigen Verſchleuß⸗ 
ſumme des zu liefernden Artikels zu 
verſehen haben, welches Vadlum benz 
jenigen kizitanten, die nicht den beſten 
Anbeth gemachr haben; gleich nach 
abgeſchloſſener Verſteigerung zurüdges 
ſtellt, bemjenigen aber, der den beſten 
Anboth gemacht hat, nach dem von 
der hohen k. k. Landesſtelle genehmigten 
Verſteigerungsreſultat und beſtaͤttigten 
Kontrakts in die Summe der zu erle» 


Waiſen ⸗Verſorgungsinſtitute E 1 


i 
genden aujión eingerechnet, cad 
erlegter Kauzion zuruͤckgeſtellt werden i 


4 


und im Gegentheil, menu der 


trahent von der erſteigerten n,; 
vor Abschluß des Kontraks abi 1 
zu Handen des ſtaͤdtiſchen Aerarſüm“ 
verfallen fot, ` N 
Die Kauzion für die ficferung das 


Papiers wird auf „ 300 fl.. 
der Federkielen «2 7 
der Oblaten 25. o 
det Wacdferin — 2 300 — 4 
des Sind 75 

und der Bleiſtifte P o —U 


feſtgeſetzt, das Vadium hingegen duͤrflt 


ſich ungefaͤhr fuͤr die Lieferung ds 


Papiers uf — 2 100 fl. tb. - . 
der Federkielen 25 Zi 
der Oblaten „ $8 — 207 

der Wachskerzen 100 — —7 

des Siegelaks ⸗ 2757 — -an 
und der Veiſtifte auf 10 — -, 
belaufen. Ale nähern Bedingmilt 
koͤnnen die Pachtluſtigen bei der Mü“ 
giſtratual-Expedits » Direfjion infi 
ben, und fid) alfo vorläufig on felt 
wenden. ; í 


Bon bem Maogifirate der k. f. Haupl⸗ 
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fadt Krakau den 2. November 1805, 


Ordatzky. 
Gollmayer. 
Hohn. e 


Ankindigung. a 
Von bem Oltmäger Wittwen⸗ DA 


E 
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f. k. Erblande, wird deffen Herren Mit⸗ 
9 andurch bekannt gemacht: daß 
ie Wirkſamkeit des Ausſchuſſes mit 
I$. Juli küaftigen Jahres erloͤſche, 
welches denenſelben mit der Einladung 
eroͤfnet wird, ihre Stimmen für den 
neuen Ausſchuß entweder unmittelbar 
an das Inſtitut, oder an ihre Herren 
Stepráfentanten um fo fider abzugeben, 
und durch fie zur Sitzung vom 15. 
Jenner 1804 poſtfrei anher gelangen 
zu laſſen, als die nicht ſtimmenden 
davor angefehen werden wuͤrden, als 
baͤtten fie für die fernere Beſtehlich⸗ 


ktit des gegenwaͤrt . 
8 rtigen Ausſchuſſes ge 


übrigens wird der Wunſch beige⸗ 
fügt, womit zu Erſparung der Reiſe⸗ 
koſten auf Inſtituts mitglieder „welche 
nabe an Dlmäg gelegen find „der Be: 
dacht genommen werden moͤchte. 


Olmuͤtz den 2. November 1803. 2 
—— — — —À — —À— 


Angekommene Fremde in Krakan. 


Am 14. November. 
De 2 Johann von Zakrzewoki mit 
m edienten, wohnt auf dem Sand 
ro. 98. 
Am 15. November. 


ss Wir Joſeph von Vikowski mit 
Ard denten, wohnt in der Stadt 
n 9t, 


Der Herr Joſeph von Dzierzawski mi 
Bedienten, wohnt in Nen nt. 
ro. 113. 

Der Herr Joſeph von Jarouski mit 
2 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parj Nro. 14. | 

Der Herr Johann ven Lortſchinski 
mit 2 Vedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 9r. i 

Die Herren Anton und Stanislaus 
von Lenpickt mit 3 Bedienten, twop- 
nen auf dem Stradom Nro. 16. 

Der Herr Mauriz von kißicki mit Fas 
milie und 3 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 310. 

Der Herr Adam von 
mit 2 Bedienten, 
Stadt Nro. 504. 


Starowieyski 
wohnt in der 


Am 16. November. 


Der Herr von Krotowski, wohnt in 
der Stadt Nro. 9r. 

Die Frau von Michalowska, wohnt 
in der Stadt Nro. 442. j 

Der Herr Vinzens von Zaluski, wohnt 
auf dem Kleparz Rro. 26. | 

Der Herr Franz von Bukowski mit 
3 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parj Nro. 48. 4 j P 

Die Herren Adolph und Hippolith 

von Chwalibog mit * Bedienten, 

wohnen in der Stadt Nro: 482. : 

Der k. preußiſche Zollinfepeftor Herr 
Ernſt Glaſer, wohnt auf dem Kles 
pari Nro. 4. UE. 

Der Herr Franz Libiſchewski mit = 
Vedienten, wohnt in der Stadt 
Neo. qr. Í l 


Am 17. Movember. 


Der Herr Joſeph- von Bobrowski mit 
5 Bedienten, wohnt in der Stadt 
9o, 98. 

Der 


— 82 — a 
Der k. k. ſonoker Kreiskommiſſär Herr] Der Herr Etenisfau von Pelle 


Joſeph Czeruik mit 2 Bedienten,, mit 1 Bedienten, wohnt in 
wohnt in der Stadt Neo. 9x. -Stadt Nro. 466 BU # 
Der Herr Ignaz von Goluchowski mit [Der Herr Anton von Solrik gig 
: Bedienten, wohnt in ber Stadt | Bedienten, wohnt in der eu 
ro. 91. 10. 121. hy 
Die Frau Fuͤrſtin von Lubomirska mit ] Der. Herr Anton von Wibrauewen 
Gefolge, wohnt in der Stadt mit 2 Bedienten, wohnt in P 
Nro, 358. | „Stadt Nro. 166, Y 


Der Herr Johann. von Viktet . 
5 Bedienten, wohnt in der Stan 
Nro. 103. E 


Der k. k. Kreiskanzeliſt Herr Johann 
von Nitecki, wohnt in der Stadt 
Nro. 91., koͤmmt von Misleniz. 

Der Herr Joſeph von Polkowski mit 
x Bedienten, wohnt auf dem fe- 
parz Nro. 73. 

Der Herr Baron Peter von Peterſon 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 504., fómmt von Wien. 

Der Herr Stanislaus von Ujewski 
mit Gemahlin und 2 Bedienten, 
wohnt auf dem Sand Nro, 280. 


Am 19. November. 


Der Herr Ferdinand von Daßier MT 
1 Bedienten, wohnt auf dem Ale 
parj Nro. 48., koͤmmt von Lembe 
Der Herr Johann von Notwinski u 
1 Bedienten, wohnt anf dem $19. 

i pari Neo. 48., kommt von Lembelſ 
= Der k. Kammeralverwalter Hen 
Am 18. November. Johann Matiaſchowski mit 2 W 

; dienten, wohnt auf dem Miep 
Der Herr Johann von Brochocki, Nro. 44. i V 
wohnt in der Stadt Nro. 433. Der Herr Stanislaus ven Tworomf 
Der Herr Andreas von Goluchowski] mit 1 Bedienten, wohnt in ME 
mit 1 Bedienten, wohnt in der Stadt Nro. 91. F. 
Stadt Nro. 20. s Der err Jofeph von Schembek mi 
Die Frau von Gaſchinska mit Fami- | 1 Bedienten, wohnt in der Sta 
lie, wohnt in der Stadt Nro. 665. Nro. 91. 


Krakauer Marftpreife 4 
vom 14ten November 1803. E 


Der Korez Weiten zu 
— — Korn — 
— — 7 Gerſten — 
— — Haber — 

— — Hirſe — 
— — Erbſen — 
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